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Freitag den 10. Juli 
Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausn 5 1yblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Cinrückung 7 Att. 


1 0 h ahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ . Inſertionsgebühr im Jute ; 
preis: für 3 a re fer 1 ft, für einzelne Monate 1 fl. u: fl. 35 Nkr., eingeht — Nr. VII Ja hre an „ für jede weitere Einrückung JJ Nkr. Stenivelgebühe für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
edaction, niſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ee AR, ee. an eee übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


= = — = — um nn — mm 
Einladung zum Abonnement Ztg.“ nicht prophezeien will. „Rußlands Antwort. Der „Wanderer“ ſchreibt? „Scheint im Ganzen furcht oder aus ſentimentaler Scheu vor einem Strauß 
auf das mit dem 1. Juli l. J. begonne auf bie Serzeigile Note wird — ſo glaubt die genommen die politiſche Situation für Polen mit „unſern Vettern“ kann ſie keinen Entſchluß faſſen. 
Quartal der egannene neue Oeſt. Ztg. annehmen zu dürfen — keinen geheimen nichts weniger als günſtig zu fein, fo muß uns an⸗ Wir müſſen ſagen, daß dieſe Stimmung dem Parla⸗ 
Kr f = 4 Stachel enthalten, fie wird convenable gefunden wer⸗ dererſeits doch auch wieder jene Zuverſicht befremden, ment nicht zur Ehre gereicht und daß fie dem 5 
7 utauer Zeitung. denz vielleicht erhält man die Anerkennung, daß der welche die Polen elbſt zur Schau tragen, und welche ſund Anſehen Englands nicht nur in Amerika, on⸗ 
Der Pränumerations- Preis für die Zeit Schwerpunct der diplomatiſchen Action ſich nach Wien man für Wahnſiun halten müßte, wenn nicht die auch in Europa unſäglichen Schaden zufügen wird. 
Juli bis Ende September 1863 beträgt für vom I. verlegte. Eine angemeſſenere und folgenreichere Sa⸗ Annahme möglich wäre, daß die geheime National- Wir wünſchen eben fo wenig einen, Krieg mit den 


kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poste tisfaction für die maßhaltende Politik des öſterreichi⸗ regierung die Wirklichkeit vom Scheine zu unterſchei⸗ nördlichen Staaten, wie irgend ein treuherziger Eng⸗ 


endung, 4 u- ſchen Cabinets, als vieles Andere. Rußlands Groll. den, und daß ſie über die wahren Abfichten dieſer länder, weil es keinen Rühm bringen kann, einen 
8 9 auf einzelne M 25 en Berechtigung wir nicht anerkennen, aber auchſoder jener Macht mehr weiß, als ſich aus officiellen Feind zu ſchlagen, der keinen Widerſtand zu leiſten 
Tage der Zuſendung des erſten Blatt lese (vom nicht beſtreiten mögen, weicht dem offenen, geraden, Aeten oder officiöſen Zeitungsartikeln entnehmen vermöchte und weil durch einen Krieg nichts zu ges 
für Krakau mit 1 fl für auswä + an) werden ſachgemäßen Verfahren, und ſelbſt das ruſſiſche Vor“ laßt. m winnen, was nicht ohne Krieg beſſer erreicht werden 
Nkr. berechnet * rs mit 1 fl. 35 urtheil, ein gewaltiger Factor im Privat⸗ i Von der franzoͤſtſchen Gränze, 6. d., ſchreibt könnte. Aber wir find völlig außer Stande, die ge— 

Staatsleben würdigt die natürliche Conſequenz eines man der „K. an bereitet ſich in Paris mitſringſte Kriegsgefahr als Folge einer Anerkennung des 


großer Energie auf eine Expedition zegen Mada⸗Süden zu ſehen. Fünf Mal ſeit 100 Jahren find 
gascar vor, wird aber, eingedenk der Lehren, welche neugebildete Staaten flagrante bello anerkannt wor⸗ 


ernen Kror ſe, königlich württembergiſ th Oeſterreichs, in Petersburg nicht umwirſch aufgenom- rend andererſeits die Nachrichten über die Vorberei⸗ ſinns, deſſen der Norden ſicher nicht fähig iſt. 

— — 1 ge Suber in ausnafmeneii; dune en — re und gerade 83 ein Eckſtein aus dem tungen im franzöſiſchen Kriegsminiſterium nicht jon- Die „Independance beige“ bringt eine Aufklärung 
dae e g e . des öſterrtichiſchen Kaiſer' gebäude der Kriegsluſtigen herausfällt.“ ae Aigen, Man verſichert in Paris, der über den Urſprung der neuerlichen Militärrevolte in 
ſchließung vom 30. Juni d. J. d haben mit Allerhochſter En In Angelegenheiten der polni 55 aim 0 a se Dom, 995 Au lis. tu 12 7 5 er; 5 . der de 
ng vem 30. Juni d. J. den Op erreich n A. A. „a ris vom 5. Juli u. a. ble 5 u d entuellen Hilfs⸗ tung des Lieutenants Leotzenko angeordnet, der bie 
ſchen Finanz⸗Landesdirection Sr Mer en dt * fliehen Bann danahait der ſechs Puncte leiſtung Italiens de „ \ | 
ſirte Oberſinanzrathsſtelle zweiter C 
geruht. 

been k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- Löſung wäre, deſto mehr würde es ſpäter bewilligen fallender Weiſe ausgezeichnet wird, iſt eine bekannte jedoch der Regierung den Gehorſam, wiegelten 


g vom 30. Juni d. J. dem Finanzrathe der öfterreichifi 175 
Finanz⸗Landesdirection Leopold Tal 10 bischen müſſen. Darauf beruht 5 f cht 0 . 3 
ticz tarfrei den Titel und e eee dle liches Ergebniß der Conferenzen. Und doch iſt es beten haben, ihm, wie im vorigen Jahre, ſo auch bemächtigen; daß ihnen dies nicht gelang, iſt bereits 


Nen a . hat den Kalbe er kekse Ein . offietöſes Blatt meldete, daß der Fürſt in großer Ungeduld entgegen, weil es in der That ziehen das Land und die Bevölkerungen verweigern 
ien ernannt. ö 8 . 4 ara N 2K fi 2 8 
Das Juſtizminiſterium hat die disponiblen Räthe Ferdinandſper 2 ſſey's im engliſchen Parlamente des Earl Ruſſell gegen eine militäriſche Intervention! Ueber die griechiſche Angelegenheit wird der 
göter vom Gebete en en in n Ann .. 1 5 2501 ehe 2 7 bel Herr unn derizu Gunſten Polens das Hauptmotiv der Demiſſion „Elberfelder Zeitung“ aus Paris geſchrieben: „Die 
nizer von Braunthal vom beſtandenen Landesgerichte in Te⸗ y . P. J. yret, ſo ha 
mes var, den disponiblen Staatsanwalt des beſtandenen Comitats⸗Lhuys ſicht veranlaßt geſehen, Ei J 10 ö n ne 7288 ir 2 U 
Neue 65 sun: dn Mitis 7 den ä in beben 150 zwar or „ach inwendungen zu er⸗Paris faßt man die Möglichkeit einer Suspendirung Corps von 3000 Mann wird nicht, wie irrthümlich 
gvigno Franz Lindermünn at 8; ; : ; * N ; a 5 73 : 
5 675 8 ee u ee Ein durch einen Cabinetscourrier nach Petersburg erpedirtimächten und Rußland ins Auge, die unvermeidlich ſei ſzwiſchen den Schutzmächten ſein oder auch nur in 
cenz Ritter v. Haſlmayer⸗Graßegg zum Rathe des Handels⸗ worden iſt. Der franzöſiſche Miniſter dringt in der⸗ wenn die Antwort des Petersburger Cabinets nichtſeinem Protocoll ſtipulirt werden, ſondern fie wird 
* — — wi 2 u u 3 a 5 57 auf je möglichſt ien Rückäußerung des befriedigend lauten ſollte. sans phrases vor ſich gehen, und das Cabinet der 
andenen Landesgerichtes in Agram Geor rußi Be i⸗ iſche i i f i 0 1 Tuileri i i i i 
1 10 n Titels und Gharatters — Rathe des Kreisge⸗ auf de n Cabinets und benutzt die Gelegenheit, um Die „Preſſe“ beſpricht die Anerkennung der Tuilerien wird nichts dagegen einwenden, da man in 
ichtes i i t. 1 3 E ? 
Das Iuflgminifterium hat den Hilfsämterdirector bei dem den das Verfahren des Generals Murawieff in der nung, „daß Frankreich trotz der neueſten „Moniteur“⸗ regel das neue helleniſche Gouvernement kaum vier 
Kreisgerichte in Bozen Johann Gamper zum Hilfsämterdirector öffentlichen Meinung hervorbringe. Note Englands Beiſpiel nicht folgen würde, ſelbſt Wochen aushalten würde, und der Kaiſer Napoleon 
bei dem Landesgerichte in Innsbruck ernannt. 


— — en Berliner Correſpondenten der „K. 3.“ vom Südſtaaten zu ſchreiten; denn die Gründe, welche nig als möglich zu behindern. Baron Gros ſoll ge⸗ 


Ni 5 1 Forderungen der Weſtmächte in der polniſchen Frage 10 ganz danach geartet, Frankreich in der entfernte-gegen den Kaiſer darüber äußert, daß dieſer in der 

chtamtlicher Theil. als eine Einmiſchng in die inneren Landes-⸗Angele⸗ſſten Weis davon Gurücdeubalten. Sie ee „daß griechiſchen Frage allen Wünſchen Englands entſpro⸗ 
Krakau, 10. Juli. genheiten auffaßt, die Schwierigkeiten ſich für die Re- der Kaiſer der Franzoſen ſich ernſtlich auf eine Po⸗ chen habe. | 

Die amtliche „Prager g.“ bringt folgendes Schrei genügen, ſteigern, den Wünſchen der Weſtmächte zuſlitik einzulaſſen geneigt iſt, welde durch Zerftörung| Aus den lezten New-dorker Berichten iſt zu 

en - Berta — genügen. er amerikaniſchen Mackt, England einen mächtigen entnehmen, daß eine Entſcheidungsſchlacht an den 

en ihre enten vom Thiers äußerte ſich in Wien in politiſchen Concurrenten vom Halſe ſchafft, welche der engliſchen Ufern des Potomak demnächſt bevorſteht. Beide Ar⸗ 


dieſelbe gebracht, ſich dann ihrer politiſchen Voraus- wie gerade di 5 RR, 4 land ; ; fe i 2 m 17. 
ebe , un f ; de die Geltendmachung dieſer ſelben Auffaſ⸗ der amerikaniſchen Südstaaten England zu Liebe die des Schlachtfeldes von Antietam⸗Creek, wo es au de 
fie jenbmen mag. Poſitiv bekannt gegeben iſt aberſſung Seitens der — — 8 vor etwaſ traditionelle Politik Frankreichs aufzugeben, für die zur Entſcheidung kam, in deren Folge die Conföde⸗ 
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V 0 fl 7 0 i 2 7 
mh dend * ze 19% - a ie 2 en Wiens feine Anſichten über die pol- unden n 1 den Don Bien TEST 
Ord en eine Conferenz, wel > j stage ſchließlich in den Satz zuſammen: „Il estimit politiſchem Scharfſinn en 0 ründen der ; 5 
eine Ermzescher Frage zu beschäftigen hätte, a N difficile et 1 * a 5 a: Fa „Preſſe“, 15 N ort‘ hinzu, umſomehr Verhandlungen des Reichsrathes 
ſerlich ruſſi nigung Rußlands ausſpricht, daß Me ii affaires d'un peuple dont on ne connait pas Notiz nehmen zu müſſen, als uns aus Paris von Der Ausſchuß zur Vorberathung der Vorlage we⸗ 
Stimmun tie Regierung nicht umhin kann, Con⸗ es kontières. zuverläſſiger Seite wiederholt die Anerkennung der gen Behandlung umfangreicher Geſetzentwürſe Ar 
eren ad . Rechnung zu tragen, alſo die Go ne Einem Warſchauer Schreiben der „N. N.“ ent- Südſtaaten durch Frankreich als höchſt wahrſcheinlichſder Sitzung vom 8. d. ſeine Arbeit vollendet, 2 1 
45 noc abzulehnen. cht niſ ben wir folgende Stelle: An eine Löfung der pol⸗ (in dem Falle hingestellt wurde alt man in Waſhing⸗Negierungsvorlage wurde paragrappenweiſe ee 
plotzlich d einem Wiener Schreiben der Pg. re b ſchen Frage auf Grund der 6 Puncte glaubt hierſton den Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes zurückwei⸗ then und theilweiſe amendirt. Nach den auf Fall 
mit Ru as Project einer Conferenz der drei Mäch b 5 fes weder Ruſſe noch Pole. Wielopolski's ſen follte. | nen Amendements wird das Haus von 45 = einen 
dieſes Geda in Warſchan auf. Die Urheberſchaft neueſtes Programm, welches in Petersburg jedenfalls); Der toryiſtiſche „Herald“ betont aufs Neue, daß fi beſtimmen haben, ob ene e es beds die 


12 iſt; es 
tändigen Ausſchuß zu wee e auf 15 feſtge⸗ 


h 5 d „ ußfähigkeit 
ie ruf d egenüber ausüben, und der Aus- Palmerſton iſt Mr. Gladſtone ſchuldiger als irgend ſetzt eine Minimalzahl entfiel fat di 
genheit zu iſche Antwort auf die Noten keine Gele fall er Gortſchakoff chen Antwort wird um fo frag⸗ wer. Er ſchreibt: Furcht vor einem Kriege mit den des Ausſchuſſes ſoll die Anweſen ein; die Mitglieder 

nem Kriege darbieten werde, da man licher ſein, als eben Wielopolski in feinem Reform- vereinigten Staaten — dies iſt der herrſchende Be⸗ tel der Mitglieder ne Anträge mündlich 
des Krieges — daß man keinen Krieg führt um project jede fremde Einmischung ausgeſchloſſen wiſſen weggrund der amerikaniſchen Politik eines Miniſte⸗ des Hauſes können und begründen. Ueber den Ber 
der ſechs Punch mn Wird die Negotiation auf Baſis und eine Vereinbarung in Bezug auf das künftigeſriums, das uns an den Rand eines Krieges mit Ruß⸗ und ſchriftlich ftellen 75 welchem die Gründe der An- 
Weſtmächte und auch den Polen vereitelt, werden die Geſchick der Polen mit dieſen direct treffen will. Man land gebracht hat. Wir wiſſen auch, daß eine unge⸗ richt des Hachen 2" bon Anträgen 8 
weiter zu gehen. S Oeſterreich kein Motiv haben glaubt daher, daß die Beantwortung der drei Noten heure Mehrheit des Hauſes der Gemeinen den Triumph nahme und. er bisherigen Geſchäftsordnung zu ver⸗ 


natürlichen Verlauf nehmenſsen die Sachen ihren noch lange nicht über das Stadium der Principien⸗des Südens wünſcht; daß fie an unſer Recht, den Sü⸗ ſahr in Die Nothwendigkeit einer ſtärkeren Unter⸗ 


r Lieb⸗ die Haltung des ruſſiſchen Cabinets den ſich einmi- Bürgerkrieges auf Lord Palmerſton laſte! Nächſt Lord Maximalzahl der Ausſchu 


ſtütung von Amendements und von Anträgen auf 
Zulaſſung einer Debatte im Haufe ($. 10 der Reg. 
Vorlage) wurde gegen den Widerſpruch der anwejen- 
den Regierungsmitglieder abgelehnt. 
Dr 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 9. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
heute von Reichenau in Wien eintreffen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie die „Militär: 
Ztg.“ berichtet, angeordnet, daß das Muſeum im 
k. k. Arſenale zu Wien gleichzeitig eine „öſterreichi— 
ſche Ruhmeshalle“ werde, in welcher Porträt— 
Marmor» Statuetten der berühmteſten Kriegsfürſten 
und Feldherrn Oeſterreichs aufzuſtellen ſind. Für die 
Anfertigung von 52 ſolcher Statuetten iſt bereits die 
Eiuleitung getroffen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Abhaltung einer 
neuen Staats-⸗Lotterie für Wohtthätigkeitszwede 
genehmigt. Der Spielplan kommt in Kürze zur Ver⸗ 
oͤffentlichung. Der Ertrag wird verwendet zur Grün⸗ 
dung einer Irrenanſtalt in Tirol, einer Corrections— 
anſtalt für Individuen weiblichen Geſchlechtes in 
Venedig, einer Kinderbewahranſtalt und eines Pen⸗ 
ſionsfondes für derzeit nicht penſionsfäyige diverſe 
Diener. 

Das lebensgroße Porträt Sr. Majeſtät des Kai— 


ſtantin Freiherr Popp von Böhmſtellen, 
händler und Bankdirector in Wien; Macedon 
Domprobſt zu Szämos⸗Ujvär als Vertreter des 
dortigen griechiſch-katholiſchen Capitels (berufen an 
die Stelle des mittlerweile verſtorbenen Szämos⸗ 
Ujvärer Biſchofs Johann Alexi); Franz Freiherr von 
v. Salmen, penſionirter k. k. Hofrath und ehem. 
Graf der ſächſiſchen Nation; Friedrich Schneider, 
Orator aus Hermannſtadt; Nicolaus Graf Thorocz— 
kay, Gutsbeſitzer aus Klauſenburg; Stephan Ugron 
Gutsbeſitzer, ehemaliger Obergeſpann des Thorda'er 
Comitats; Dr. Joſeph Wachter, Beſitzer mehrerer 
induſtrieller Etabliſſements in Hermannſtadt; Andreas 
Zimmermann, k. k. Miniſterialrath und Präſes 
des evangeliſchen Oberkirchenrathes in Wien. Mit 
dieſen neueſten Berufungen iſt die Zahl der ſogenann⸗ 
ten Regaliſten auf 38 gebracht. : 
Die Landtagswahlen in Siebenbürgen ſind 
beinahe vollendet, alle übrigen nothwendigen Vorein— 
leitungen getroffen und die wichtigſten Vorlagen in 
der k. ſiebenbürziſchen Hofkanzlei bereits vorbereitet, 
ſo daß der für den 15. d. anberaumten feierlichen Er⸗ 
öffnung des ſiebenbürgiſchen Landtages kein Hinder⸗ 
niß mehr entgegen zu ſtehen ſcheint. Die Mitglieder 
des Landtages dürften ſchon bei der Eröffnungsfeier⸗ 
lichkeit faſt vollzählig auweſend fein und auch in 
Wien rüſten ſich bereits mehrere mit Mandaten für 
dieſen Landtag betraute Mitglieder der k. ſiebenbür⸗ 


ſers, welches bis jetzt den Berathungsſaal des Lan⸗ 
desgerichtes zierte, wurde am 6. auf Anordnung des 
Juſtizminiſters nach Hermannſtadt geſandt, um in 
dem dortigen Landtagsſaale aufgeſtellt zu werden. 

Wie der Trieſter „Diavolet o“ meldet, werden 
Se. k. Hoh. der durchl. Herr Erzherzog Ferdinand 
Mar binnen Kurzem eine längere Reiſe antreten 
und haben den Herrn Oberſt Filippi, Referenten fi 
techniſches Artillerieweſen in der Marine, behufs der 
N auf telegraphiſchem Wege nach Miramar 

erufen. 

Se. k. Hoh. der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Ferdinand Max haben den Herrn Joſeph Poll— 
hammer für die Ueberſendung ſeiner vor Kurzem er⸗ 
ſchienenen „Gedichte“ mit einem eigenhändigen Schrei⸗ 
ben beehrt, worin Höchſtderſelbe dem Dichter „für die 
Art, wie derſelbe die Bahn wahrer Poeſie betreten“, 
die wärmſten Glückwünſche ausdrücken. 

In verſchiedenen, insbeſondere in franzöſiſchen 
Blättern war das Teſtament Sr. k. Hoheit des hoch⸗ 
würdigſten Erzherzogs Marimilian von Eſte der 
Gegenſtand nicht nur irriger, ſondern auch böswilliger 
Commentare. Zwei franzöſiſche Legitimiſten treten 
dem fetzt entgegen, Henry de Rianeez in der „Union“ 
und Henry de Vauſſay in der „Esperanee du Peuple“ 
in Nancy. Der Widerlegung des letzteren entnehmen 
wir folgenden Satz: Der Frau Gräfin von Chambord 
ſind in Wirklichkeit nur ſehr bedeutende Laſten, und 
nicht, wie leichtfertiger Weiſe behauptet wurde, immen⸗ 
ſe Güter in Folge der teſtamentariſchen Beſtimmun— 
5 des verſtorbenen Beſitzers von Ebenzweier zuge: 
allen. 

Der k. ruſſiſche General Graf Lüders wird am 
Freitag nach Odeſſa reiſen. — Der k. portugieſiſche 


giſchen Hofkanzlei zur Abreiſe nach Hermanſtadt, um 
im Landtage ihre Sitze einzunehmen. 

. Eminenz der Herr Cardinal-Legat Graf Rei: 

ſach iſt am J. d. in Briren angekommen und wollte 
am 6. nach Innsbruck abreiſen, um dort einen län— 
geren Aufenthalt zu nehmen. 
4 Das große Schützenfeſt zur Feier der fünfhundert⸗ 
jährigen Vereinigung Tirols mit Oeſterreich findet 
in Innsbruck bereits allſeits die regſte Theilnahme 
und die „Volks- und Schützen ⸗Ztg.“ rechnet bereits 
mit Juperſicht auf ein Schießen, das auch bezüglich 
der Beſte und Feſtgaben ein glanzvolles ſein wird. 

Deutſchland. 

Der bisherige preußiſche Botſchafter am Tuilerien— 
hofe, Graf Goltz, wird nicht nach Paris zurückkehren; 
es heißt jetzt, die Ernennung des bisherigen Charge 
Guffaires, Prinzen Reuß, zum Botſchafter ſtände 
bevor. Der Miniſterpräſident v. Bismarck wird 
ſich nach Beendigung ſeines Aufenthaltes in Karls— 
bad nicht, wie gemeldet worden, nach Bareges in den 
4 ſondern nach dem Seebade Biarritz be— 
geben. 

l Ueber die Exceſſe vom 4. d. meldet der Berli⸗ 
ner Polizeibericht: „Mehrere Tauſende, meiſt junge 
Burſchen erfüllten den Morizplag und die angrenzen— 
den Straßen, bauten Barrikaden, warfen Fenſter ein 
und verübten arge Erceſſe aller Art, namentlich iſt 
das Haus Prinzenſtraße 41 ſehr beſchädigt und ſind 
ſämmtliche Fenſterſcheiben deſſelben zertrümmert. Es 
mußte auch wieder mit blanker Waffe gegen die Ru⸗ 
heſtörer eingeſchritten werden, um die Straßen zu 
jäubern. Im Ganzen find (Samstag) 258 Perſonen 
verhaftet worden. Mehrere Beamte ſind durch Stein— 


Geſandte wird heute mit dem Schnellzuge nach Pa— 
ris reiſen, um den dort erwarteten König von Por⸗ 
tugal zu empfangen. 

Der preußiſche Miniſterpräſident v. Bismarck 
wird, wie die „B. A. 3.“ erfährt, bis zur Abreiſe 
des Königs nach Gaſtein in Carlsbad verweilen, eb en— 
ſo auch der Regierungsrath Zitel mann, der ſich be: 
kanntlich in der Begleitung des Herrn v. Bismarck 
befindet. 

Im k. k. Erzgußhauſe des Bildhauers A. Ritter 
v. Fernkorn wird gege 
groben Jellacic⸗Reiterſtatue aufgerichtet, welche in 
Agram aufgeſtellt wird. 

Eine hier eingetroffene tel. Depeſche meldet, daß 
ein Fürſt Windiſchgrätz in Afrika bei einer Lö⸗ 
wenjagd erſchoſſen worden iſt. 

„P. Hirnsk“ reprodueirt eine Wiener Correſpon⸗ 
denz der „Magd. Ztg.“, in welcher es heißt, daß vor⸗ 
läufig gar keine Ausſicht auf die Einberufung des 
un gariſchen Landtags ſei, und Herrn v. Schmer⸗ 
ling unter Anderem die Aeußerung zugeſchrieben wird, 
daß die Zeit zur Einberufung des ungar. Landtags 
noch nicht gekommen ſei, da bei Ausſchreibung von 
neuen Wahlen das Land einfach auf den Deäk'ſchen 
Proteſt hingewieſen wurde, welchem zufolge die Auf⸗ 
andtags ungeſetzlich war; es müßte 


würfe verletzt, ebenſo auch von den Ruheſtörern meh— 
rere verwundet.“ Das offielöſe „Fremdenblatt“ er⸗ 
wähnt „der Curioſität wegen“ eines in den niederen 
Volksſchichten courſirenden Gerüchts — und es iſt 
dies ein Beleg dort herrſchender Vorſtellungen — daß 
am 6. d. früh ein ganzer Korb abgehauener Naſen 
und Ohren auf dem Schauplatze der Kämpfe aufge⸗ 
leſen nach dem Obductionshauſe gebracht worden ſei. 

Im ehemals Jachmann'ſchen, jetzt Schmelzer'ſchen 
Bierlocale in Berlin kam es dieſer Tage zu einer 


certirten dort zwei Militärmuſikcorps. Als nun die 
ſelben eines Abends das „Preußenlied“ anſtimmten, 
entſtand unter den Gäſten ein f 
„Aufhören! Aufhören!“ und ein ſe 
Pfeifen, daß die Muſik wirklich 
auf Verlan dt 
len mußte. In Folge deſſen hat das General-Com— 
mando den beiden Muſikbanden das fernere Goncere 
tiren in dem genannten Locale unterſagt. x 

Von der im Verlage der Berliner Decker'ſchen 
Geheimen Oberhofbuchdruckerei erſcheinenden Provin⸗ 
zial Correſpondenz erſcheint auch eine polniſche Aus⸗ 
gabe, der dermalige Redacteur iſt der polniſchen Spa⸗ 
che mächtig. Im Ganzen vernimmt man wenig über 
ibre Wirkſamkeit, wogegen die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
(Braß) ihre Abonnenkenzahl von 800 bis auf 2100 
vermehrt haben ſoll. 5 

Am 7. Abends traf mit dem Poſener Zuge Frl. 
Henriette Puſtowojtow in Breslau ein und trat 
am 8. d. früh ſofort mit dem märkiſchen Perfonen- 
zuge die Weiterreiſe an um ſich der „Schleſ. Ztg.“ 
zufolge, angeblich nach Joſephſtadt zu Langiewiez zu 


begeben. 8 
Frankreich. 

Paris, 6 Juli. Die polniſche Angelegenheit iſt 
jetzt in eine entſchieden friedliche Phaſe getreten. Der 
„Conſtitutionnel“ fängt bereits an, auf der anderen 
Seite, nämlich bei den Inſurgenten, das Terrain für 
eine friedliche Löͤſung vorzubereiten. — Das Loos des 
„Conſtitutionnel“ und des „Pays“ iſt noch immer 
nicht entſchieden. Herr Mireès hat wieder eine heftige 
Scene mit Herrn Treilhard gehabt, in Folge deren 
noch Alles in der Schwebe bleibt. — Ortega iſt in 


olches Ziſchen und 


Groß⸗Miniſter in Fontainebleau beim Kaiſer zur Bera⸗ 
Poppſthung verſammelt. Morgen reift der Kaiſer von dort 


direct nach Vichy ab, e 
nach St. Cloud begibt, wo ſie bis zu ihrer Abreiſe 
Biarritz bleiben wird. Herr Billault kehrt heut 
Abend nach Paris zurück und wird während des Kai⸗ 
ſers Abweſenheit im Miniſterrathe den Vorſitz führen. 
Die „France“ jagt, es ſei nicht wahr, was viele ita⸗ 
lieniſche Blätter melden, „daß die italieniſche Flotte 
unter Contre-Admiral Provano nach Cherbourg gehen 


während die Kaiſerin ſich nach und die königliche Famili 
1 Uhr von Windſor aus in Osb 
Der Prinz von W 
leans⸗Houſe 
male. Dem 


Großbritannien. 

Juli. Die Königin Victoria und 
e ſind vorgeſtern kurz nach 
* orne eingetroffen. 
ales dinirte am Samſtag in Or⸗ 
u Twickenham beim Herzoge von Au— 
Diner folgte ein glänzender Ball. 

Italien. 5 
Bekanntlich haben die in Trient aus Anlaß der 


€ London, 6. 


werde, um dort vor dem Kaiſer der Franzoſen Revue 500jährigen Jubiläumsfeier des Tridentiner Concils 


zu paſſiren.“ a 

Prinz Napoleon hat der „K. 3.“ zufolge an 
ſeinen Schwiegervater geſchrieben, daß die Miniſter— 
Veränderung in Frankreich ihn zur Rückkehr beſtimme. 
lebrigens habe er auf den Beſuch Syriens verzichtet, 
weil er nicht in die Lage kommen wolle, ſich wie der 
Großfürſt Conſtantin zwiſchen den griechiſchen und 
lateiniſchen Katholiken entſcheiden zu müſſen. 

.Die letzte Moniteurnote über die amerika ni— 
ſchen Südstaaten ſoll nach der „Gen. Corr.“ durch 
eine Mittheilung des engliſchen Cabinets veranlaßt 
worden ſein. Die Sache ſcheint in London nicht den 
Ausgang nehmen zu wollen, den der Kaiſer wünſcht. 
Das kaiſerliche Cabinet hat, wie man der „General- 
Correſpondenz“ aus Paris ſchreibt, eine Note bezüg⸗ 
lich der Vorgänge in Madagaskar nach London 
gerichtet und es hat den Anſchein, als ſtimmten die 
enzliſchen Jntereſſen mit den Wünſchen Frankreichs 
überein, in Madagaskar den europäiſchen Einfluß 
und die geſchloſſenen Vorträge aufrecht zu erhalten. 
Frankreich hatte ſtets gewiſſe Rechte auf die Inſel 
geltend gemacht; erſt in letzterer Zeit wurden ſie aus 
Rückſicht für England aufgegeben. Die jüngſten Ereig⸗ 
niſſe in Madagaskar dürften wohl eine ſchickliche 
Gelegenheit bieten, die alten Anſprüche Frankreichs 


>) 


verſammelten Biſchöfe eine Adreſſe an den Papft 
erlaſſen, in wel 


9 


cher ſie die weltliche Herrſchaft des 
apſtes in Schutz nehmen. Die darauf bezügliche 
elle lautet: „Wir erklären feierlichſt, daß wir in 
jeder erlaubten Weiſe gegen alle böswilligen Menſchen, 
welche ihre gottesräuberiſche Hand nach dem Beſitze 
der Kirche ausſtrecken, mit männlichem Muthe als 
Vertheidiger desſelben auftreten wollen.“ 

Die zweite Kammer in Turin iſt jetzt mit der 
Berathung zweier neuer Abgaben beſchäftigt; der eine 
Geſetzesvorſchlag bezieht ſich auf eine Steuer auf Mo⸗ 

iliarvermögen, der zweite ſoll eine Art von Einkom⸗ 
menſteuer einführen. Die beiden Geſetzesvorſchläge 
ſtoßen auf eine ſehr lebhafte Oppoſition, aber die 
Wahrſcheinlichkeit ſpricht für die Annahme derſelben, 
weil das Miniſterium eine Cabinetsfrage daraus 
macht, und weil es höchft wichtig erſcheint, das Gleich⸗ 
gewicht in den Finanzen erte Zwei Mitglie⸗ 
der der vorangeſchrittenen Linken haben den Vorſchlag 
gemacht, die Kammer ſolle auf Erſparung und auf 
eine Verminderung der, Armee antragen. 

Der ehemalige Präſident der Deputirtenkammer, 
Herr Tecchio, tft in Alexandria vom Schlage ge 
rührt worden. 

Aus Palermo meldet die „Italia militare“, daß 
die mobilen Truppenkolonnen der Inſel ſich auf einer 


— 


wieder aufzufriſchen. f 
In dieſem Augenblicke iſt der Kaiſer Janz erfüllt 
ängſt zu den 


von einer rieſigen Idee, die zwar ſchon län 
ſchnſüchtigten Wünſchen der Pariſer gehörte, deren 
Realiſirung aber bis heute für unmöglich gebalten 
wurde. Es handelt ſich um nicht weniger als Paris 
in einen Seehafen umzuwandeln. Alle bisherigen 
pläne waren als unpraktiſch zurückgewieſen worden, 
erſt in jüngſter Zeit wurde dem Kaiſer ein neues 
darauf bezügliches Project unterbreitet, das ihn im 
vollſten Sinne dieſes Wortes enthuſiasmirt. Eine 
Actiengeſellſchaft iſt um die Conceſſion zu dieſem gi⸗ 
Zauten Unternehmen eingeſchritten. Sie will das Meer: 
waſſer mittelſt eines ſanften Gefälls von Havre nach 
Paris leiten. Das Bett der Seine wird nicht, wie 
man urſprünglich dachte, dazu benützt werden; man 
will vielmehr einen mehrere Kilometer breiten und 
verhältnißmäßig tiefen Canal graben. Der Hafen 
wird zu St. Ouen bei Paris angelegt werden, wo 
man auch große Docks wie in London errichten wird, 


ihrer letzten Streifereien eines 560 Mann ſtarken 
Trupps Recrutirungsflüchtiger bemächtigt haben. 
Rußland, 

Die Kaiſerin von Rußland wird, wie die „Gen. 
5 aus Odeſſa erfährt, binnen Kurzem in der 
5 am erwartet. Sie kommt die Wolga herab, geht 
amn in den Don und über Roſtoff und Taganrog 
nach Kertſch, wo die Fregatte „Tiger“ Ihrer harrt, 
um ſie nach dem Kurorte Jalta zu bringen. General 


v. Kotzebue verläßt übermorgen Odeſſa, um die Kai⸗ 
jerin in Roſtoff zu begrüßen und nach Livadia zu 


b 
5 Siri 
Graf A. Wielopolski hat, einem War⸗ 
ſchauer Schreiben der „N. P. Z. den . d., auf vier 
Monate Urlaub in's Ausland erhalten und geht dieſer 
Tage mit feiner ganzen Familie vorläufig nach der 
das geſtörte Verhältniß des 


Juſel Rügen. Zieht man 
Chefs der Civilregierung zum Großfürſten in Betracht, 
jetzigen Zus 


da nicht allein die größten Handelsſchiffe, ſondern 
auch die Kriegsdampfer dort landen ſollen. Der neue 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat mittelſt Er— 
laſſes vom 2. Juli bereits eine Commiſſion angeord- 
net, welche ſich mit der Prüfung des großartigen 
Projectes zu beſchäftigen hat. Dieſem Erlaſſe dürfte 
ſehr bald das Decret mit der Conceſſion für die 
Actiengeſellſchaft folgen. Die Koſten der Unterneh⸗ 
mung wurden auf 200 Millionen Franes angeſchlagen; 


10 iſt ein fo langer Urlaub unter den 

ſtänden von Bedeutung. Graf Wielopolski mag auch 
bei einer etwa bevorſtehenden Kataſtrophe nicht hier 
anweſend ſein wollen; denn die Gefahr iſt für ihn 
größer als für jeden Andern. Aus militariſcher, angeb⸗ 
lich zuverläſſiger Quelle hört der Correſp. weiter, daß 
am 5. d. im Radomſchen das bisher größte Treffen 
vorgefallen. General Czengeri commandirte das ruſſi⸗ 
Ihe Militär; die Inſurgenten ſollen gegen 1000 Mann 
Todte und Verwundete gehabt haben. Das nähere 


von competenter Seite wird jedoch behauptet, daß 
ſie die doppelte Summe erreichen dürften. Dieſe 
enorme Auslage ſchreckt jedoch den Kaiſer nicht im 
Geringſten zurück, da er darin ein Mittel ſieht, der 
vom großen Nothſtande heimgeſuchten Bevölkerung 
der Normandie auf mehrere Jahre reichlichen Erwerb 


nwärtig das Gerüſte zu derſpelitiſchen Demonſtration. Seit längerer Zeit con- zuzuführen. 


Wie in gewiſſen Kreiſen verſichert wird, hätte der 
Kaiſer den Marſchall Forey ermächtigt, nach der Ein- 


urchtbares Geſchreiſnahme Mexico's nach Frankreich zurückzukehren undder das Dragoner-Detachem 


das Commando der Expeditionsarmee dem General 


aufhören und Bazaine zu überlaſſen. Mit dieſem Gerüchte ſtehenſnen, in denen er Imperiale und 
gen das Arndt'ſche „Vaterlandslied“ ſpie- die fortwährenden bedeutenden Abſendungen von Ma: vorfand. Eine Commi 


terial und Verſtärkungen im Widerſpruch. 

Juarez hat, wie aus Paris gemeldet wird, die 
Silberminen von San Luis de Potoſi verſchütten 
laſſen; er iſt zum äußerſten Widerſtand entſchloſſen. 

Die „Epoca“ enthält Nachrichten aus Mexico bis 
zum 23. Mai: In Folge der Beſetzung Puebla's 
von den Franzoſen, hit die mericaniſche Regierung 
den größten Theil der Militärelemente, auf welche ſie 
ſich jtügte, verloren, und da fie es nicht wagt, den 
Weg, der von Puebla nach Merico führt, zu verthei— 
digen, ſo ſind alle Kräfte, über die ſie zu gebieten 
hat auf dem Puncte Temelucan vereint. Mit dieſen 
Truppen und denen, welche man als Antwort auf 
ein dringendes Rundſchreiben des Kriegsminiſters an 
die Gouverneure der Staaten erwartet, glaubt man 
in der Hauptſtadt nicht über 16,000 Mann zuſammen— 
bringen zu können. Die mexicaniſche Regierung hat 
die Demiſſion Comonforts angenommen und den 
Bürger Lagarza, welcher gleichzeitig Advokat und Ge— 
neral iſt, zum Oberbefehlshaber der Armee des Cen— 
trums ernannt. Juarez und alle Miniſter machen 
ihre Vorbereitungen, ſich nach Morello zu begeben, 
ſobald die Franzoſen auf die Hauptſtadt marſchiren. 

Durch die Ernennung des Generals Forey zum 
Marſchall ſtieg die Zahl der Marſchälle wieder 1 
Forey iſt ſohin der elfte der Promotion, aber der 
neunte dem Alter nach. Der älteſte iſt Marſchall 
Ornano, Gouverneur der Javaliden, geb. 1784, der 


wird noch erwartet. Durch den an die Truppen er⸗ 
laſſenen Befehl, alle Reiſenden auf den Landwegen 
nach ihrem Paſſe zu fragen, ſei die Regierung den 
aus der General - Staatscaſſe entwandten Geldern 
auf der Spur und bedeutende Summen ſeien bereits 
in ihre Hände gekommen, welche einem mit Kutſche 
und 4 Pferden als Ingenieur reisenden Herrn bei 
Radomsk abgenommen wurden. Er wollte die beiden 
Kiſten, die er bei ſich im Wagen führte nicht öffnen; 

r ent befehligende Offizier 
aber, welcher Waffen vermuthete, ließ die Kiſten öff- 
polniſche Pfandbriefe 


ſion von höhern Offizieren it 


mit der Unterſuchung beauftragt. 
Wie ſchon gemeldet, hatte ſich im Prasnyszer 
Gebiete auf einer Inſel des Flußes Oszyce ein In⸗ 


ſurgentencorps feſtgeſetzt und hatte eine förmliche Be⸗ 
lagerung zu beſtehen. Ueber das Reſultat dieſer Af⸗ 
färe berichtet der „Czas“: Die 200 Inſurgenten wur⸗ 
den von Trombezynsft commandirt. Die Ruſſen hat⸗ 
ten bedeutende Streitkräfte herbeigezogen und ſtellten 
auch 4 Kanonen die Inſel auf. Sie trieben 
unter Todesdrohungen 50 Landleute herbei, welche 
Schanzen aufwerfen mußten. Dieſe benutzten jedoch 
die erſte a und: liefen davon. Die Inſur⸗ 
genten waren auf 14 Tage mit Lebensmitteln verſe⸗ 
hen. Schon dauerte das Feuern drei Tage lang, als 
ein anderes Inſurgentencorps unter Jaſinski, gefolgt 
von 1000 Bauern, nachdem ſie den Narew⸗Fluß über: 
ſchritten, am 28. zum Erſatze herbeikam. Der Kampf 


dauerte 4 Stunden; die Ruſſen mußten 8 
verloren auch eine Kanone, 


5 die im Sumpfe ſtecken 
blieb. Am folgenden Tage vereinigten ſich beide 
Corps und gingen über den Narew zurück. 

In Warta, einem Städtchen im Kaliſcher Ge⸗ 
biet, fand, dem „Czas“ zufolge, am 2. d. ein Dr 
ſtatt. Eine polniſche Reiterabtheilung er daſelbſt 
eine 25 Mann ſtarke ruſſiſche Patrouille überfallen, 
von der nur zwei Mann entkamen. Kurz darauf er» 


ſchien eine größere. Militär - Abtheilung mit Ge⸗ 
ſchützen und bombardirte das Städtchen, das die In⸗ 


Merieo angekommen und Juarez rüſtet ſich zu einer 
energiſchen Vertheidigung der Hauptſtadt. Es heißt, 
die Diviſion Viroy ſei noch zur Verſtärkung der Er: 
pedittons⸗Armee beſtimmt. — Der Prinz und die 
Prinzeſſin Napoleon treffen heute Abend in Paris 
ein. — Das „Pays“ beſchäftigt ſich heute auch mit 
Polen. Aus ſeinem Artikel, wie auch aus denen der 
„France“ und der „Nation“ geht hervor, daß Frank— 
reich nicht alle in gegen Rußland zu Felde ziehen wird. 

Heute haben ſich, wie die „France“ meldet, die 


ſurgenten jedoch bereits lange verlaſſen hatten. Nach 
Zerſtörung mehrerer Häuſer begannen die Ruſſen zu 
plündern, zogen fh aber bald zurück, da ein großes 
Inſurgentencorps ſich näherte, welches ſeitdem das 
Städtchen beießt hält. Kleinere Scharmützel find 
in den letzten Tagen in Slomnik und Ksigz vorge 


fallen. 
Von der polni 
„Poſ. 3.“ gemeldet: 


jüngſte Canrobert, geb. 1809, Die Gaz. de France 
bebt hervor, daß Marquis von ee; deſſen Er⸗ 
hebung zum Senator der Moniteur jüngſt gemeldet, 
einer von den Angeklagten des Straßburger Putſches 
war und neben Hen. Parquin und neben dem che: 
maligen Obriſten Vandrey auf der Bank der Ange— 
klagten ſaß. Hr. v. Grecourt, welcher damals erſt 
22 Jahre alt war, nannte ſich Adjutant des Prinzen 
Napoleon. a 


* 


löſung des 61. L 
daher erſt abgewartet werden, bis die alten Mandate 
abgelaufen ſind. — „P Hirnök“ ſchließt dieſer Mit⸗ 
theilung folgende Bemerkung an: „Wir hoffen, daß 
die „General-Correſpondenz“ dieſes Gerücht, beſon⸗ 
ders inſofern es ſich auf den Staatsminiſter bezieht, 
dementiren werde, umſomehr, da die Transaction in 
der That gelingen konnte, wenn das Ausgleichspro— 
gramm mit Umgehung des 48 Miniſteriums auf die 
durch den 10. A. 1790 garantirte geſetzliche Autono⸗ 
mie baſirt wird. Das Land a die Autonomie 
— 3 aus den Händen der Conſervativen wie 
er Deäk'ſchen. 1 

Die 00 derjenigen Perſönlichkeiten, die mittelſt 
Allerhoͤchſter Ernennung zur Theilnahme an dem 
bevorſtehenden ſiebenbürgiſchen Landtage berufen wer- 
den, iſt, wie die „Gen. Corr.“ vernimmt, nahezu 
vollendet. Es Fallen mittelſt Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
ßung zur Theilnahme an dieſem Landtage neuerlich 
berufen worden ſein: Georg Domza, Grundbeſitzer 
und ehemaliger Königsrichter aus Broos; Joſeph 
Filtſch, Grundbeſitzer; Baron Albert Gerlitzi, 
k k. Kämmerer und Grundbeſitzer; Guſtav Groiß 
Guͤbernialrath am k. ſiebenbürgiſchen Gubernium 
Conſtantin Joan, Grundbeſitzer aus Kronſtadt; Ans 
ton Läßteffy, Bürgermeiſter aus Szämos⸗Ujvar; 
Peter Mann, k. k. Finanzrath in Siebenbürgen; 
Graf Johann Nemes, wirft. geheim. Rath u. Vice⸗ 
Präſident des k. ſiebenbürgiſchen Guberniums; Con⸗ 


chen Gränze, 6. d., wird der 
Die von einem flüchtig gewor⸗ 


enen Poſtbeamten in Warſchau am 2. d. entwendete 
Summe von nahe an 60,000 SR. war ſoeben von 
der ruſſiſchen Intendantur der Poſt zur Beförderung 
nach Plock an die dortige Garniſon übergeben wor⸗ 
den. Es iſt noch zweifelhaft, ob dieſer Diebſtahl auf 
Befehl und im Intereſſe der ra Nationalregie⸗ 
rung oder lediglich zum Vortheil des Diebes verübt 
worden iſt. Ein gut unterrichtetes polniſches Blatt 
will wiſſen, daß die entwendete Summe bis zum 
Abend des 2. Juli noch nicht an die Kaſſe der gehei⸗ 
men Regierung abgeliefert war. Sogleich nach Ent⸗ 
deckung des Diebſtahls wurde auf der Poſt und in 
mehreren der Bank gegenüber gelegenen Wechſelcom— 
toirs die ſtrengſte Nachſuchung vorgenommen aber 
ohne Erfolg. Für den Ober⸗Prokurator Johann Wo⸗ 
lowski iſt aus Petersburg die Entlaſſung aus dem 
Staatsdienſte eingeſendet worden, das Urtheil gegen 
denſelben iſt aber noch nicht ergangen. Als Candida 
ten für die erledigte wichtige Stelle des Oberprokura⸗ 
tors hat der Marquis Wielopolski vorgeſchlagen: den 
Staatsreferendar Szymanowski, den Advokaten Gras 
bowski, das Senatsmitglied Porzelski und den Kanz⸗ 
leidirector in der Juſtizcommiſſion Cholewinski. Die 
Vorgeſchlagenen haben aber ſämmtlich die Annahme 
der Stelle entſchieden abgelehnt. 

Ein Warſchauer Correſpondent der 
klagt über die Lauheit und Unentſchlo 
ruſſiſchen Behörden. Da machen es, schreibt er, die Re⸗ 
voluttonäre anders und deshalb hat man vor ihnen 
Reſpect und thut was ſie verlangen. So hat dieſer 
Tage die ſogenannte Nationalregierung verordnet: 
1) feine Eigarren auf der Straße zu rauchen; 2) nur 
Kleider von billigen Stoffen; 3) keine Crinolinen, und 
4) keine Blumenbouquets weder zu tragen noch zu kaufen. 

lleber den Caſſenverluſt des Warſchauer Poſt⸗ 
amtes berichtet die „Nat. Ztg.“: „Der Umſtand, daß 
das Poſthaus von allen Seiten mit Militär beſetzt 
iſt, ſcheint dem Caſſirer kein Hinderniß geweſen zu 
ſein, ſeinen Caſſenbeſtand aus dem Poſtgebäude ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. Da eben derſelbe Caſſirer am 
Tage vorher einen Poſten von 60,000 Rubel nach 
Petersburg abgeſchickt hat, ſo iſt die Regierung im 
Zweifel, ob auch wirklich das Geld oder ein Paket 
mit Maculatur nach Petersburg expedirt wurde. Man 
ſchätzt jetzt den Caſſenbeſtand der National-Regierung 
auf mehr als 10 Mill. Silberrubel.“ 

3 Aus Warſchau, 6. d., ſchreibt man der „Schl. 
Ztg.“: Heute hatten wir eine neue Straßendemon⸗ 
tration. Ich habe Ihnen bereits vor mehreren Tagen 
berichtet, daß unſere polniſche Revolutionspreſſe gegen 
ameuluxus und Crinolinen eiferte und demzufolge 
bereits. die Crinolinen zu verſchwinden anfingen. Heute 
nun erklärte die Straßenjugend den Crinolinen den 
Krieg. Den Damen, die ſich in einer Crinoline auf 
der Straße ſehen ließen, wurden ſolche buchſtäblich 
vom Leibe geriſſen. Es war eine förmliche Treibjagd 
Das Gerücht von der Abreiſe des Großfürſten erhält 
ſich; auch Markgraf Wielopolski ſoll zurücktreten. 

Die Warſchauer geiz National-⸗Regierung 
hat nach Angabe der „Oſtſee⸗Ztg.“ zwei neue In⸗ 
ſtruetionen für die Formirung der Partei-Abtheilun⸗ 
gen der Infanterie und für die Organiſation des 
Volksheers in den Kreiſen veröffentlicht. Nach dief 
Inſtructionen ſollen im Königr 
organifirt und in möglichſt kurzer Zeit ſchlagfertig 
gemacht werden. 5 

General Murawieff in Wilna hat unterm 23. 
Juni ein Decret erlaſſen, nach welchem den angeſeſſ 
nen Einhufnern, Perſonen vom kleinen Adel und an⸗ 
derer Stände, die am Aufſtande Theil genommen oder 
denſelben bezünſtigt haben, ihre Parzelle mit den da⸗ 
rauf befindlichen Baulichkeiten abgenommen und durch 
Spruch der Gemeinde den treuſinnigen Büdnern und 
Taglöhnern und ſolchen Bauern, die ſich um Verfol— 
gung des Aufftandes b ſondere Verdienſte erworben 

aben, übergeben werden ſollen. 


„Kreuzztg.“ 
ſſenheit der 


nen Adels vor, wie ſein C 


. AL Fi — 
gen 9 mentlich den Angebern N 
einen di tele Verordnung Murawieff vom 23. Juni 
Eindruck he anze civiliſirte Menſchheit e 
der ruſſiſ ervorbringen wird, der den beiten 
e Regierung in Betreff der von den 

9 erderten Pacifieirung eine unverdiente Ausle⸗ 
als Anwalt dürfte. Die Frage aber ift, ob Murawieff 
Ruſſenthu und ſtrengſter Durchführer des extremen 
mächtiger uns oder als ernannter Kriegsgouverneur 
ide e Wir fürchten, er ift in ſeiner erfteren 
5 en And unabjegbar. Iſt dies begrün⸗ 

Seite en wir auch, daß von competenter 


ruſſiſche i 2 
na verſichert wird, die Regierung könne 
3 adh 


in eine Confere i ie . 
mung de oc nicht willigen, wel die all⸗ 


emeine Sti 
0 Bag r Ruſſen dieſelbe als die tiefſte 


Erniedrigung Ruß 
Stimmung 0 ae 


rüchſichtigt 


ds betrachtet und weil dieſe 
J, und gewaltſam iſt, daß fie ber 


werden muß. 


Local . 


ſem Jahre fo praktiſch eingerichtet iſt, wie ähnliche Liſten der gro— 
ßen Badeorte, weiſt eine Frequenz von 84 Parteien aus 179 Per⸗ 
ſonen beſtehend nach, welche die dortigen Heilquellen in der Zeit 
vom 15. bis 30. Juni d. J. beſuchten. Krynica hat gegenwärtig 
3 
ner Mineralwaſſer-Niederlage, wo auch 
bereitet werden, eine gymnaſtiſche Anſtalt und Flußbäder mit Dou⸗ 


d 


gen des künftigen Monats ein Coneert, deſſen Ertrag den durch die 
große Feuersbrunſt in Wisniez Verunglückten gewidmet wird. 


— W. 
e 
en 7863 G. 79.38 W Galiz. G 
eich neue Abtheilungen Coup. 73.83 ©. 7450 W. National: 


Agio fl. p. 1073 verlangt, fl. p. 
e⸗ noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl 
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äch⸗W.̃ 


ll⸗Kun 
ſeſder „Gaz. nar.“ nicht 
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und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, den 10. Juli. 
++ Die erſte Kurliſte des Badeortes Krynica, welche in die: 


65 Gaſtzimmer und einige Neftaurationen, eine Apotheke mit ei— 
Molken zum Kurgebrauche 


chen, endlich eine Leihbibliothek mit polniſchen, franzöſiſchen und 
eutſchen Werken. Der Perſonentransport wird durch die täglich 
um 11 Uhr Abends von Bochnia abfahrende Poſt erleichtert. 

+} Der hieſige Geſangverein veranſtaltet in den erſten Ta⸗ 


Den Tag und das Programm des Concerts werden wir nächſtens 
mittheilen. 

1 Seit geſtern weilt ein Abgeſandter der Central-Commiſſion 
zur Erhaltung der Baudenkmale in Wien Herr Eſſen wein hier, 
um einige der intereſſanteſten Bau- und Kunſtdenkmäler unſerer 
Stadt zu zeichnen und zu beſchreiben. 

* Der heutige „Czas“ dementirt feine frühere Mittheilung von 
einer bei der Fran Alerandrowa ſtattgefundenen Reviſion. 

Im polniſchen Theater gibt heute Abend die aus früheren 
Gaſtirungen hier in gutem Andenken ſtehende Sängerin Frau 
Majeranowska lin Wien, Lemberg, zuletzt in Warſchau en⸗ 
gagirt] ein Concert. Zum Vortrag kommen in den Zwiſchen⸗ 
aeten zweier Luſtſpiele Krakowial's, Maſurek's von Großmann, 
beliebte polniſche Lieder und il baccio Arditi's. 

[Berichtigung]. In Nr. 152 d. Bl. in dem Artikel Com⸗ 
munales — Fortſetzung — haben ſich einige den Sinn entſtel⸗ 
lende Druckfehler eingeſchlichen: In der 3. Zeile von oben des 
Artikels leſe ſtatt „wichtigſte“ — richtigſte. Auf der Kehrſeite erſte 
Spalte 39, Zeile von oben ſtatt „Schachten“ — Schichten und 
Zeile 44 ſtatt „Schahlen“ Schichten. Zeile 25 von unten ftatt 
„Aspia“ — Appia. Zeile 19 von unten ſtatt „ſinnreichen — hin⸗ 
reichen. Zeile 16 von unten ſtatt „Maintnern“ — Maintenan. 

In Tysmieniea ſchlug vergangenen Sonnabend der Blitz 
in ein Haus ein, tödtete den vor feinem Haufe ſtehenden Juden, 
das Haus ſelbſt gerieth in Flammen und brannte ab 


— — 
— — 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten, 


Breslau, 9 Juli. Amtliche Notirungen, Preis für * 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. ö kr. Be 
außer Agio: Weißer Weizen von 72 — 84. Gelber 72 0 5 
Roggen 51 — 56. Gerſte 36 — 41. Hafer 29 — 33. — 
ſen 44 — 52. — Winterrübfen per 150 Pfund Brutto: 
bis 226. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: — d 
Rother Kleefaamen für einen Zollcentner (89, Wiener Pf), 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
Agio) von 7— 14 Thlr. Weißer von 6—16 ir 691 
Berlin, 8 Juli. Freiw Anl. 1014. — pars zahn 120. — 
1860er⸗Loſe 90. — National⸗Anl. 733. — a 2 
Credit⸗Actien 86. — Credit⸗Loſe 804. — Bohm. enbahn 781. 
— Wien ker: ö 
rankfurt, 8. Juli. 5 
— 2 — ie 837. — 165 86. 84J. — Rat. Aul. 714. — 
Staatsbahn fehlt. — Credit-Actien 2013. — 1860er⸗-Loſe 903. — 
Anlehen v. J. 1859 83 
Paris, 8. Juli. 
44perz. 96.90. — Staa 


4. 

lußcourſe: Iperzent, Rente 68.60. -- 
bahn 452. — Credit⸗Mobilier 1188.— 
teſiſche Rente 72.10. — Conſols mit 925 


Lomb. 571. — . 
un 5 
b Juli. Credit⸗Act. 853. — Nat.⸗Anl. 727. — 
1860er Loſe 894. — Wien fehlt. Feſt. „pr 
London, 8. Juli. Conſols (Schluß) 923. — Silber fehlt. 


— Wien fehlt. — Lomb. 24. 

Lemberg, 8 Juli. Holländer Dukaten 5.203 Geld, 5.27 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.22 Geld, 5.281 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.02 G., 9.13 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.74 G, 1761 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
1.65 G., 1.67 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — . — G., 
ber Gal. Pfandbrie 
W. Galiziiche 


Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. oh ne C. 
rundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


i i Anlehen ohne Coup. 81.10 
— = Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 195.50 G. 


Krakauer Cours am 9. Juli. 


Neue Silber Nudel: 
106 gezahlt. — Poln. Bank: 
5 poln. 397 verl., 391 bez. — 
reuß. Courant für 150 fl. öſterr. W. Thaler 91 verl., 90 bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währ. 110 verl, 109 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.12 verl., fl. 8.98 bez. — Napoleond'ors 
8.90 verl., 8.76 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten ft. 5.32 
verl., 5.24 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.32 verl., 
5.24 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 995 
verl. 99 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit lauf. Coup. in öſtr. 
Währ. 75 verl., 74 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
in EM. fl. 793 verl., 783 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
in öſterr. Währ. fl. 754 verl., 744 bez. — National-Anleihe vom 

1854 fl. öſt. Währ. 813 ver., 80% bez. — Aktien der Carl 
Bahn, ohne Convous voll eingezahlt fl. öfter Währ 
197 bezahlt. 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 8. Juli. 
Wien: 72 70 62 85 11. 
Gratz: 78 5 54 89 21. 
Prag: 30 45 43 20 53. 
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heil 
er Neutralit 
ache der bei 
weiſen. 
lauben uns dieſe Thatſache bis 
ung des authentiſchen Wortlautes die 
beumente in der „Gaz. nar.“ 
in der That auf dieſe Auf 
a Er NE der Neutralität Oeſterreichs“ durch 
der U 0 ichen Depeſchen und auf die Nachweiſung 
Rad laden der Niederlage der Aufſtändiſchen bei 
60 Ba ſehr neugierig. Die Behauptung der 
8 171755 daß dieſe Depeſchen ein Licht auf das 
die niß der Neutralität Oeſterreichs werfen, laſſen 
vermuthen, daß zwiſchen dem ruſſiſchen General in 
ee dem k. k. Oberftlieutenant Herrn 


diene wor⸗ 
den wäre. In dieſer Correſpondenz abgehalten 


ö 


das Verhäl 


digend. Denn wir wiſſen g 
k. k. Oberſtlieutenant mit de 


lichung der fraglichen Depeſ 
genblicke nicht möglich, da 


befinden f 
dziwiltower Spitale, deren 
Die Kranken liegen in 2 3 
auf dem Fußboden auf Heu oder Stro 
p 
angegriffenen Kranken 
den Aufenthalt in dieſen Spit 


ſtow, welche in den letzten Tagen des vori 
zwiſchen dem Inſurgentenchef Wawra 
ſen ſtattgefunden, liegen no 
vor. Dagegen bringt der 
28. v. einen ausführlichen 
tionen der ruſſiſchen T 
bis 19. Juni. 
dieſer Zeit mehrere Gef 


t. 663. — Wien 1054.3 8 ; 
ercent, Met. 603 2 52 ſurgentenführer Narwaiz 


Kurnakoff; dann bei Toniany im 
wel zwiſchen 
lieutenant Narbut. Dem officiellen Bulletin zufolge 
war Mackiewicz ſchon nach dieſer am 6. Juni vor⸗ 
gefallenen Affaire ganz unf 
derſelbe Mackiewie 
Mann dem Ober 
0 
Worniany zwiſchen dem Inſurgentenchef Kuſchlejko 
mit dem oberwähnten ruſſiſchen Commandanten Nar⸗ 
but; eines anderen Gefechtes bei Pokieznow an der 
Weszenca, wo die Partiſanen Wislouch und Lubicz 
fe in öſterr. Währ. ohne Coup. 74.75 commandirten. Die 
bei Zygmuntyszki, ebenfalls an der Weszenca gelegen, 
mit dem ruſſ 
ſtanden Wislouch und Lubicz wieder bei Peleniszki 
dem ruſſiſchen Oberſten Olhazow und Wlasow gegen⸗ 
über. Endlich ſch 
ſches Corps mit der Militär-Abtheilung unter Pru⸗ 
denko. Nach dieſem Rapport haben nebſt dem in den 
Gebieten von Grodno und Minsk Gefechte ſtattge— 


Truppen die Inſurgentencorps des Caſimir 


in Radziwillow in gar keiner, weder in einer Privat⸗ 
noch in einer ämtlichen Correſpondenz geſtanden iſt. 
Was nun die Urſache der von den Inſurgenten bei 
Radziwillow erlittenen Niederlage anbelangt, To ver: 
mag unſerer Anſicht nach keine Depeſche dieſe Urſache 
beſſer darzuthun, als es bereits die „Gaz. nar.“ ſelbſt 
gethan hat. Immerhin möchten wir gerne den Inhalt 
dieſer wichtigen Depeſchen vernehmen und geben uns 
der Hoffnung hin, daß die „Gaz. nar.“ auf die Ver⸗ 
öffentlichung derſelben nicht lange warten laſſen wird. 

Darauf antwortet die „Gaz. nar.“, die Veröffent⸗ 
che ſei ihr in dieſem Au⸗ 
g N „te im Original zur Ver⸗ 
öffentlichung an die franzöſiſchen Journale geſchickt 
worden; ein Officier habe jedoch dieſe Depeſche gele- 
ſen und den Inhalt angegeben. Es ſei demnach kein 
Brief an den k. k. Oberſtlieutenant Kunſti, ſondern 
man ſpreche darin gewiſſen in Brody anſäſſigen Per⸗ 
ſonen Dankbarkeit aus, die wahrſcheinlich durch Ver- 
mittlung des Conſuls Nachrichten über Zahl, Con⸗ 
centrirung und Bewegung der Freiwilligen gebracht 
hätten. 

Aus verläßlicher Quelle wir 
aus Brody 8. d. mitgetheilt, 
die Anzahl der bei Radziwikto 
ten auf die Geſammtzahl von 
wohin auch 14 im Radziwikko 
Inſurgenten eingerechnet ſind. 
fangenſchaft befinden ſich 106 Inſurgenten, welche 
bereits nach Krzemieniec abgeſtellt wurden. Außerdem 


d der „Lemb. Zeitung“ 
daß bis incl. 6. Juli 
we getödteten Injurgen- 
98 ermittelt wurde, 
wer Teiche ertrunkene 
In der ruſſiſchen Ge— 


die dort ſtationirten Gränzkoſaken haben ſich kurz 
zuvor nach Brzesko zurückgezogen. Am 7. Juli Mor⸗ 
gens ſind 4 Rotten ruſſiſcher Infanterie und einige 
Rotten Cavallerie in Igolomia eingerückt. 

Bei Schluß des Blattes wird uns folgendes Te⸗ 
legramm aus Lemberg, 9. Juli (Abends), mitge⸗ 
theilt: Eine Anſammlung von Zuzüglern im Tarno⸗ 
poler Kreiſe beſtätigt ſich nicht. Am 3. d. fingen 
mehrere Soldaten an Radziwilow zu plündern, und 
vergriffen ſich an einem abmahnenden Offizier, wo⸗ 
rauf General Kreutner das Standrecht publicirte und 
ne erſchießen ließ, wa; die Ordnung her⸗ 
tellte. 


— — 


In der polniſchen Frage ſchwanken die Anſich⸗ 
ten und Stimmungen täglich mehr. Während geſtern 
die „A. A. Ztg.“ mit großer Beſtimmtheit entwickelte, 
daß man in Paris auf den Krieg nicht nur gefaßt ſei, 
ſondern ihm als etwas Sicherem entgegenſehe, behaup⸗ 
tet heute die „Indépendance belge“, daß ſich daſelbſt 
mit Ausnahme weniger peſſimiſtiſcher Kreiſe die An⸗ 
ſchauung täglich mehr befeſtige, die polniſche Frage 
werde auf friedlichem Wege zur Löſung gelangen oder 
falls dieſe nicht eintreten ſollte doch nicht vor dem 
nächſten Frühjahr einer Löſung durch Waffengewalt 
unterzogen werden. e 

Ein römiſcher „Czas“-Correſpondent dementirt die 
von „La Patrie“ (auch „Goniec“) gebrachte Nach⸗ 
richt, Monſignor Chigi wäre zum Nuntius in Per 
tersburg beſtimmt; die Hinderniſſe, die dem Monſi⸗ 


ſich 17 verwundete Inſurgenten im Ra— 
Anblick Schauern erregt. 
immern in engen Räumen 
h gelagert. Die 
Brandwunden 
ſelbſt den Geſündeſten 
alszimmern unleidlich. 
im Gebiete von Augu⸗ 
gen Monats 
und den Ruſ⸗ 
ch keine polniſchen Berichte 
„Ruſſiſche Invalide“ vom 
Bericht über die Opera- 
ruppen in Lithauen vom 7. 
tnehmen daraus, daß während 
echte vorgefallen ſind und 
Kejdany zwiſchen dem In⸗ 
und dem ruſſiſchen Oberſten 
f Sn Gebiete von Scha⸗ 
Mackiewiez und dem ruſſiſchen Oberft- 


eſtilenzartige Ausdünſtung einiger vor 


macht 
Ueber die blutigen Gefechte 


Wir en 


war bei Bojany unweit 


‚unschädlich gemacht, während 
ö wieder an mit jeinen 900 

„Oberſt Gertkoff viel zu schaffen gab. 
Ferner erwähnt der „Invalide“ eines Gefechtes bei 


ſelben kämpften an demſelben Tage 


iſchen Oberſt Kummer. Tags darauf 


lug ſich am 21. ein anderes polni⸗ 


die ruſſiſchen 
s Narbut 
und des Stasinlewicz im Gebiete von Grodno ver⸗ 
gebens verfolgt haben. Noch geſchieht eines kleineren 

Gefechtes bei Wokowa Göra Erwähnung. 
„Der „Czas“ hat wieder Nachrichten von angeblich 
glücklichen Gefechten der Infurgenten zu berichten. So 
war am 6. d. bei Janow im Olkuſcher Bezirk, ein 
Gefecht, in dem eine Snfurgentenab Po eine ruſſi⸗ 
aben 


en 
8 kamen, die dann aus 


funden und wird u. A. erwähnt, daß 


h 


Wir ſehen davon ab, wie weit der Be⸗ licher geſchrieben: Am 6. Juli gegen 1 Uhr Mittags 
e aufgegriffenen Depeſchen Glauben ver- wurde das in Michalowiee ſtationirte ruſſiſche Mili⸗ 
ur Ver⸗tär durch das 
er wich-⸗Inſurgenten-Abt 5 
u bezweifeln. flüchteten ſich die ruſſiſchen Zollbeamten mit den Acten 
klärung über nach Wegrzee. Die 55 

wice in 
chöw angekommenen Ver 5 
Inſurgenten und zwangen dieſelben, ohne ein Gefecht 
geliefert zu haben, zur Flucht. 
drängt, zog ein Theil der Ins 
öſterr. Gränze, die meiſten über 
Prawda und wurden daſelbſt fofort entwaffnet. Ein 
anderer Theil der Inſurgenten überfiel die ruſſiſchen 
Gränzkoſaken in Baran, bei dem dort ſtattgefundenen 
Beziehung iſt die Inſinuation Zuſammenſtoße wurden 3 Gränzkoſaken getödtet, ei⸗ 
nur falſch, ſondern auch belei- ner verwundet und es wurden ihnen 5 Pferde weg⸗ 
enau, daß der genannteſgenommen. Die Inſurgenten wollten hierauf einen 
m kaiſ. ruſſiſchen Generallähnlichen Ueberfall in Igokomia ausführen; allein 


lötzliche Erſcheinen einer berittenen 
en allarmirt; in Folge deſſen 
ichen Truppen aus Michalo⸗ 
erbindung mit andern von Skala und Mie⸗ 
ſtärkungen rückten gegen die 


Von den Ruſſen ge⸗ 
urgenten gegen die 
ſchritten dieſelbe bei 
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gnor Berardi ſchon entgegenftanden, wären noch immer 
nicht beſeitigt. 

Hermanſtadt, 8. Juli. Landtagswahlen. In 
Schäßburg, (oberer Wahlbezirk): Stuhlrichter Friedr. 
Roth; im Markte Kezdi Vaſarhely: Graf Paul Kal⸗ 
noki; im Koloſer Comitat: Gubernialrath Paul von 
Dunka (Doppelwahl). 

Berlin, 8. Juli. Von der polniſchen Gränze 
wird aus Warſchau 6. Juli. gemeldet: Die Natio⸗ 
nalregierung erließ ein Rundſchreiben worin geſagt 
wird, dieſelbe habe ihr Programm vom 22. Jänner 
d. J. nicht geändert, den Werth der auswärtigen Di⸗ 
plomatie nie überſchätzt und keine Verhandlungen 
über einen Waffenſtillſtand gepflogen, fie könnte Ver⸗ 
bindlichkeiten gegen auswärtige Mächte nur eingehen 
wenn ſie als Vertreterin einer freien Nation auf 
gleichem Fuße mit jenen unterhandelte. 8 

St. Pe⸗ 


erlin, 9. Juli. Ein Privatbrief aus 
tersburg vom 7, berichtet: Der Reichsrath wird ſich 
durch Einberufung der Adelsmarſchälle und der Bür— 
a von St. Petersburg und Moskau ver 
tärken. 
Berlin, 9. Juli. Die „Nordd. A. 3.“ behaup⸗ 
tet verſichern zu können, daß Rußland auf Confe⸗ 


renzen ſich nicht einlaſſen werde. 


Bromberg, 9. Juli. Die heutige „Bromberger 
Ztg.“ meldet: Zwei kleine ruſſiſche Abtheilungen wur⸗ 
den bei Podwicz und Slupee auf preußiſches Gebiet 
gedrängt. 

Kaſſel, 8. Juli. 
vertagt worden. 

oburg, 9. Juli. In der verfloſſenen Nacht iſt 
Baron Stockmar mit Tod abgegangen. 

München, 8. Juli. Zum Ausbau der Staats⸗ 
eiſenbahn iſt ein Anlehen im Betrage von 43.540000 
Gulden nach Maßgabe des Bedarfes beantragt wor— 
den. Die Verzinſung und Tilgung wird wie durch 
das Anlehensgeſetz von 1861 beſtimmt werden. . 

aris, 9. Juli. Der „Moniteur“ ſchreibt: Es 
iſt vollſtändig falſch, daß der Kaiſer nach Cherbourg 
gehen ſoll, eine Flottenrevue abzuhalten. { 

urin, Die „Discuſſione“ ſagt: Die Gerüchte 
über geheime Verhandlungen zwiſchen Frankreich 
und Italien zum Zwecke einer Offenſiv-Allianz für 
die Eventualität eines Krieges zu Gunſten Polens 
ſind unrichtig. So lange die Action der drei Mächte 
die Verträge von 1815 zur Grundlage habe, müſſe 
Italien große Zurückhaltung einer Politik gegenüber 
bewahren, welche nicht in Uebereinſtimmung mit: 
den Principien des Nationalrechtes wäre. Die „Dis- 


Die Ständeverſammlung ft 


Meſſina, 6. Juli. Das engliſche Geſchwader, 
drei Schiffen beſtehend, iſt nach dem Pyräus zu“ 
rückberufen. 

Athen, 6. Juli. Die Nationalverſammlung hat 
die gleichzeitige Entfernung der Truppen der beiden 
Parteien durchgeſetzt. Die Stadt iſt wieder ruhig 
geworden. 


Telegraphiſche Wiener Vörſen-Kurſe 
Durchſchnitts⸗Coürs in öſterr. Währung. g 

9 Juli. 2 

Vom 9 0 — 5 pot. Matienal⸗ 


ecten. 5 pCt. Metalliques 7 
1 5 reditactien 191.50. — 60ger 


Aulehen 81.90. — Banfactien 795. — C 


Anlehensloſe 99.95. bünz⸗ 
Wechſel: Silber 109.75. — London 110,80. — K. k. Münze, 
Dukaten 5.28. 


Verantwortlicher Redacteur: 


i ß d 
Verzeichniß der Angekommenen un 
1 an 9. Juli. 


Dr. A. Boczek. 22 
Abgereiſten 


Angekommen ſind: 

Die Herren Gutsbeſitzer: Leopold Bl 
und Edmund Siemienski, aus Polen. 
ir iſt find 

bgereiſt find: e, gatislaus Graf Siemieneki, na 

Die Gael Jeden g Tarnow. Adalbert Brandys, er 
AStänelane Jordan, nach Rzeszöw. Johaun Runge, 
nach Sunfopoie. Vincenz Vodewel, nach Kozowa. Johann Bu⸗ 
kowoft, nach Polen. Stanislaus Olszewski, nach Galizien. 


aski, Modeſt Grabowski 
Apolinary Wyskocki, aus 


Insbeſondere wird w Lenczach görnych polozonej, w skutek ktörego 
a) für eine Lehrersſtelle mit dem Jahresgehalte von termin do rozprawy ustnéj na dzien 10g0 Wrze- 
500 fl. öſt. W. die Befähigung zur Unterrichtser-/$nia 1863 0 godzinie 10 rano zostal wyznaczony. 
theilung in den Gegenſtänden der erſten Gruppe, Dla mas spadkowych po Magalenie Pajak i 
ferner Katarzynie Pizdek zostaje Kurator w osobie Mar- 
für zwei Lehrerſtellen mit dem Iahreögehalteleina Garlacza z Lenezöw görnych ustanowiony i 
von je 472 fl. 50 kr. öſt. W. die Befähigung zurjjemu pozew wreczony. 

Unterrichtsertheilung in den zur zweiten Gruppe ge-“ Ci, ktörym do tych mas jakie prawa shuzg, 20 
hörigen Lehrgegenſtänden, wobei vorzüglich für eine stajg zatém wezwani, azeby osobiscie lub przez 
derſelben die Geometrie und das geometriſche Zeid-|zastepeow na powyzszym terminie sig stawili, lub 
nen, für die andere dagegen das Freihandzeichnen, 2 kuratorem sig porozumieli, gdyz w razie prze- 
die Baukunſt und das Bauzeichnen als Hauptfächerfciwnym spör z ustanowionym kuratorem Przepro- 
beſtimmt werden, endlich wadzonym zostanie. 

für eine Lehrerſtelle mit dem Jahresgehalte von Z c. k. Sadu powiatowego. 

630 fl. öſt. W. die Befähigung zur Unterrichtser “ Kalwarya, dnia 19 Czerwea 1863. 

theilung in den Lehrfächern der dritten Gruppe er- 


szem oglasza, iz na zadanie p. Aleksandra Schmel- 
kes, na zaspokojenie sumy 2400 zip. czyli 600 
zIr. W. a. 2 procentami 4% od dnia 25 Sierpnia 
1860 r. przyznanemi kosztami sgdowemi 6 lr. 27 
kr. wal. a. kosztami egzekucyjnemi 5 Ir. 32 kr., 
10 2lr., 9 zir. i 9 zir. w. a. oraz kosztami egze- 
kucyjnemi, obecnie w zmniejszonéj kwocie 18 lr. 
21 kr. w. a. przyznanemi, sprzedaz publiezna real- 
nosci pod Nrem 70 st. Gm. VII, (71 now. Dz. IV) 
w Krakowie polozon6j, ut ks. gl. Gm. VII. Piasex 
vol. nov. 6 pag. 75 her. p. Leopolda Pigtkiewi- 
ca wlasnéj, dozwolong zoztala, ktöra w tutejszym 
c. k, Sadzie krajowym w trzech terminach — t.) 
na dniu 12 Sierpnia, 12 Wrzesnia i 15 Paz. 
dziernika 1863, zawsze o godz. 10 zrana pod 
nastepujgcemi warunkami odbedzie sig: 


A mtsblatt. 


3. 8771. Kundmachung. (496. 2-3) 


Zur Sicherſtellung der Deckſtoff Lieferungen in den 
Kentyer Straßen⸗Bezirk pro 1864 und eventuell pro 1865 
wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 

Das diesfällige Erforderniß beſteht für die Wiener 
Hauptſtraße in 1665 Prismen im Fiscalpreiſe per 

a 6146 fl. 75 
Oswiecimer Verbind.⸗Str. 920 Prismen 

im Fiscalpreiſe per 29 2, Sl gun 
Bobreker Seiten⸗Straße 26 Prismen 

im Fiscalpreiſe per 
Zuſammen in 2611 Prismen im Fiscal⸗ 


b 


— 


kr. 


0) 


53 78 


* 


preiſe pr. er 8596 fl. 35 ½ kr I. Za ceng wywolania siuzy wartose owéj real. fordert. — — — ——— 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe er w sumie 1685 zir. 88 ½ kr. W. a. 1 N 1 5 einer dieſer Lehrerſtellen wird auch vorausſichtlich 

namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei vom sadowego oszacowania z duia 30 Grudniaſdie Leitung der Stryjer Haupt- und Unterrealſchule gegen Wiener Bö & f 

13. Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offertbeding⸗ 1862 r. przez: w sztuce bieglych oznaczona, Fine jährliche Renumeration von 105 fl. öſt. W. verbun- von 2 — li Bericht 

niſſe können bei der Wadowicer k. k. Kreisbehörde oder ponzéj ktörej owa realnosé w pierwszychſden ſein. Offentlich e Schuld 

bei dem Kentyer k. k. Straßenbaubezirke eingeſehen werden. treech terminach sprzedong nie bedzie. Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre an das A. Hes Staates. . 
Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen, ihre II. Che& kupna majgey zlo2y kwotg 170 Zr. W. a. hohe Staatsminiſterium gerichteten, mit den Studienzeug⸗ Geld Waare 

mit 10 % von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng⸗ Jako wadyum du rak komisyi sgdowe) liey-miffen und Lehrfähigkeitsdekreten, dann mit dem Zeugniſſe In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. „72.80 72.90 

ſtens bis 30. Juli d. J. bei der obbeſagten Kreisbehörde tacyjnéj przed rozpoezeciem lieytacyi, a to über die gründliche Kenntniß wenigſtens einer Landesſprache Aus dem National-Anlehen 11 für 109 1 e 

zu überreichen. gotöwkg lub w obligaeyach publieznych diu- [belegten Geſuche innerhalb der Coneursfriſt bei der k. k. er ee 81.60 u 
Nachträgliche Anbote, fie mögen entweder bei der be⸗ gow Panstwa austryackiego, indemnizacyjnych. galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder falls fie bereits Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— re 

treffenden Kreisbehörde oder h. O. überreicht jein, werden La em narodowéj, lub wlistach zastawnychſin 1 8 in ſtehen, im Wege ihrer vorge: Wee e zu I 1 200.8: EN 76.40 76.50 

keine Berückſichtigung erhalten. redytow. towarzystwa galic, wraz z kuponämiſſetzten Behörde einzubringen. Rn "ih man u BEE 

Vlon der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Przynalezgcemi a to podlug kursu, jaki podezas Von der k. % galiz. Statthalterei. W 85 N 1854 hir 100 f 195 80 pt 
Krakau, am 29. Juni 1863. sch zlozenia W gazecie Krakowskiéj, ktörg liey- Lemberg, am 12. Juni 1863. „15860 für 100 fl. 100.40 100.50 
. tanci przynies6 i do aktu licytacyi zalgczy6| 6 — BE: Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. e e ie 
Nr. 11037. 497. 2-3) majg — wyrazoném bedzie, ktören jednakze v, B. er Nronländer. 
a Kundmachung. 0 iu bei nominalnéj wartosci obilgacyi przewyzszaé Nr. 8830. Edykt. (477. 3) See l ee 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferungen für de nie moze. 1 Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamiaſvon Meder-Ofter. zu 8% für 100, 25 89.— 

Saybuſcher Straßen⸗Bezirk pro 1864 und eventuell * III. W razie, gdyby realnosé ta na trzecim ter, niniejszym 8 E leise pobytu i — vn Seen u 5 Tür. 100 f 87.50 88.50 

1865 wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung a esp: Minie za ceng szacunkowa sprzedapg byé wiadomych Imo p. Jaköba de Biberstein Staro-|von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.— 88.25 
Das diesfällige dermal ausgemittelte Ergebniß ton: nie mogla, wysluchanie wierzycieli i uloZenie|wyjejskiego, 2do p. Jözefe 2 Plockich Jalbrzykow- von Tirol zu 5% für 100 fl. „ 0% . . 94. —— 

für die Karpaten⸗Haupt⸗Straße in 1630 Prismen mit dem laejszych warunköw licytacyi odbedzie sig na sg. PAR p. Antoning Baczenskg ezyli Baczewska von Kärnt., Krain n. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 85.50 89.— 
Fiscalpreife,pr.. „ 186 fl. 40 kr. Kt samym terminie dnia 15 PaZdzier-\ezyli Barezewskg, 4to p. Kunegundg 2 Jalbrzy- 725 Lene Band e fer 100 l. 4490 22 

2 75 2 — BR, a 2 5 * ee 0 a „ — 

für die Saybuſcher Gee 4; Er 3165 671 1 1 1863 0 godzinie 11 przed pofudniem, cowskich Konopezyne, 5to p. Wojciecha Jalbrzy-|von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 75.50 70. 

Prismen mit dem Fiscalpreiſe pr. 5 „ 67% „ na ktörym wierzyciele hypoteezni pod ta su- Kowskiego, 6to p. Antoning 2 Jalbrzykowskich Ba- fon Galizien zu 5% für 100 fl. 1774.15 74.50 

für den Jablonka⸗Anhang in 90 Pris- rowoseig stange majg, 20 niestawajgcy do|ezefisk Eu He 3 5 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.— 76.— 
0 \ . er 4 K A l 8 N ſczenskgq, a w razie ich $mierei ich spadkobierchwſeon Bukowina zu 5% für 100 fl 73.75 74.50 
men mit dem Fiscalpreiſe pr. 259 „ 70 wWiekszosci gts w stawajgeych poliezonemil, jmienia i miejsca pobytu niewiadomych, ze prze- ee n e 

5 er bedg. Fer — gg ir se Actie n (er. St) 

Im Ganzen mit 2835 Prismen und . 1 u a ciw nim, tudziez przeciw masie $. p. Joachimalper National baun „ 705. 796. 
dem Fiscalpreiſe von. 10611 fl. 77 ½ kr. 3 warunköw lieytaeyi, jako te2 akt osza-Jalbrzykowskiego i przeciw p. Adwokatowi Witowiſder Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe, u, 6 wyeigg hypoteczny wolno kazdemu w tu-|Adolfowı 2 im Witskiemu nakoniec przeciw c. k. h, 2000 fl. öſtr. W. „ „ . 191.40 191.60 

namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei vom N 4 8 przegladngé, lub w odpisie yrokuratoryi skarbowéj Krakowskiéj p. Jözef Ko- F oc & 58. . 

13. Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offerten Be. po 0 eis ; An N 7 „ |nopka i p. Stefania z Konopköw Konopkowa, tudziez 1 Stoate-@ifenbahn-Oefelfchaft zu 200 fl. GM. l 5 

dingniſſe können bei der Wadowicer k. k. Kreisbehörde . ich zawiadamia sie obie strony i wszystkich p. Karolina z Koftleröw Imo voto hr. Potocka 2do hr. oder 500 Fr. „ 200.25 200.75 

und bei dem Saybuſcher k. k. Straßenbau - Bezirksamte wierzycieli hipoteczuych, a to wiadomych 2 miej-|Roztworowska wniesli pozew o orzeezenie, iz sum) der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. OM. 147.— 147.50 

; sca pobytu do rak wlasnych massy zas ks. Cy-|: ; j ; e N ; der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 129.25 129,75 

eingeſehen werden. 1 l ‚2a 23000 zip. i 500 zip. na dobrach Mogilanach f ; ; 

2 , 2 5 ‚ pryana Gdowskie 0 Antoniego Su skie 0 KS 5 2 fi 3 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. ——.— 
Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen ihre mit Woiciecha Solt 08 i 80. 97UJSKlego, KS. przyleglosciami oraz na sumie 364217 zip. tam2e\ver vereinigten füdöfter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

10 Percent von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng⸗“ 1985 dt = yka, Maryanny Wohlfeil, Jana Aloj- cigzacéj intabulowane, czescig sg zaplacone cz. Gifenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. . 254. — 255.— 

ſtens bis 30. Juli l. J. bei der Wadowicer k. k. Kreis- leg zydiowskiego, jako tèz i tych wierzyeieliſscig przedawnione i przeto wyekstabulowane bye?" galiz. Karl eudwigs Bahn zu 200 fl. CM.. 197.50 198.— 

behörde zu überreichen. a hypoteeznych, ktörzy po duiu 25 Kwietnia 1863 r. majg i Ze w zalatwieniu tegoZ pozwu  wyznaczony der öfter. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗ Gefellfchaft zu 
Nachträgliche Anbote, fie mögen bei der genannten k.k. pretensye swe do hypoteki wniesli, lub ter ktörym |zostat termin do ustnej rozprawy na dzie 25g0ſdbes See in Trier zu 500 fl. GW. en a 

Kreisbehörde oder hierorts überreicht fein werden nicht be uchwala obeena zupelnie nie, lub t&2 nie BR Sierpnia 1863 0 godzinie 10. rano. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 390.— 395— 

rüctfichtigt werden. wezesnie doręczong zosta la, do rak UBTANOWIORE g0 Gdy miejsce pobytu pozwanych wyzéj wymie- der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu > 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. kuratora w osobie P. Adw. Dra. Szlachtowskiegonionych nie jest wiadomém, przeto ces. kröl, Sga] 500 fl. tr. Ww... 08.— 400.— 
Krakau, am 29. Juni 1863. 7 substytucyg p. Adwok. Dr. Schoenborna. krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak ro- Pfandbriefe 
Krakow, dnia 16 Czerwea 1863. wnie na koszt i niebezbieczenstwo tychäe, tutejszego| Nation e e 
. —— — Adu. p. Dra. Szlachtowskiego, 2 zastepstwem p auf Ege A fur 100 1 . 92— 7 
— — — * 5 ＋ 8 8 5 0 — * . 
j Concurs-Ausſchreibung. (492. 3) Adw. Dra. Kucharskiego kuratorem nieobeenych|der 1 Ferloct 5% für 100 87.70 87.90 
ö h j a i uf oͤſtr. W. ar zu 5% für ‚ER . 87. 

N. 1139 B. A. C. nee L. 12073. Edykt. (501. 1-3) ustanowil, z ktörym spör wytoczony wedlug ustawy Gali Gredit⸗Anſtalt öſtr. W. . 5 0 

Zur propiſoriſchen. Beſetzung der bei dem gemiſchten + a . - . |postgpowania sadowego w Galieyi obowigzujgcego Abena Ant gn. ee ee nee 

k. k. Bezirksamte in Wadowice erledigten Bezirksamts-Ad. Ces. kröl. Sad krajowy ‚Krakowski zawiadamia|przeprowadzorym bedzie. Sro kei 

junkten⸗Stelle mit dem Jahresgehalte von 735 fl. öſt. W. niniejszum edyktem..p- Feliksa Gaszyüskiego, ze Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwa- der E für Handel und Gewerbe zu 125 a 

wird der Concurs mit der Friſt von 14 Tagen von deriprzeciw niemu i p. Magdalenie Gaszynskiéj Pinkusinym, aby W zwyZ oznaczonym czasie albo sami Eonan-Danıyffe ⸗Geſellſchaſt zu 100 d. CM. 91.— 92 

dritten Einſchaltung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, Krongold wniöst pod d. 12go Czerwen 1863 r. L.\staneli, lub tez potrzebne dokumenta ustanowio-|Triefter Stadt ul zu 100 fl. GM. 115.— 116.— 

ausgeſchrieben. 10599 pozew o zaplacenie sumy wekslowéj 1200 nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeie in- e „ „ u 80 fl. GG... 62.0 68. 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den zur. w. a. i w zulatwieniu tego pozwu wydany|nego obroncę sobie wybrali i o tém ces. kröl. Sq- 5 DEN 1 mir e 0 23 

erforderlichen Nachweisdokumenten verſehnenen Geſuche in derizostat nakaz zaplaty pod dniem 15 Czerwea 1863|dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- Sale 8 40 1 * e 37.50 23 

feſtgeſetzten Friſt im Wege der vorgeſetzten Behörde beiſr. L. 10599. ich mozebnych do obrony Srodkow prawnych uzyli,|Balff) zu 40 fl. „ 37.25 37.50 

der Wadowicer k. k. Kreisbehörde einzureichen. Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Feliksalw razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedba- 1 5 f. Hi DENE BET 

Hiebei wird bemerkt, daß bei Belegung diefer Stelle Gaszyhskiego nie jest wiadoméem, przeto ces. nia skutki sami sobie przypisacby musieli. Hindi ee 20 fl. „ 2125 7 

auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der Lan- Krol. Sad krajowy w celu zustępowania pozwanego, Krakow, dnia 15 Czerwea 1863. Waldſtein zu 20 fl. 0 21.— 21.50 

desſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte vorzugs jak röwnie na koszt i niebezpieezenstwo jego — Keglevich zu 10 fl. „ st, rA eee 

weiſe Rückſicht genommen werden wird. tutejszego pana Adwokata Dra. Zuckra kuratorem 3 77 3 Monate. 

Von der k. k. Landescommiſſion für ge ee nieobecnego 8 vn og zaplaty|N. 62. Obwieszezenie, (490. 3) Angehug, f 7 — 95 ra 1 
ten der gemiſchten Bezirksämter. doreczonym zostal i 2 ktörym spör wytoczon . RR URN ET a 9, füt ſüddeutſcher Währ. 4% an * 
Krakau, 22 55 ei 5 ed * ostepowania 2 1 : r Wszystkich wierzycieli Firmy „Ringel i Frän- Frankfurt a, M. für 100 A, ſüddeut. Währ. 3% 2390 94.— 

a 1 2. un en ih ‚stowego PFZEPFO Keys w Tarnowie postepowaniu ugodnemu ulegléj Hamburg, für 100 M. B. 4% . + 83.— 83.— 

— r amm eee, aan 8 „ Ulesb eLondon, für 10 Pf. Ste, 4/7 110.75 110.85 

Zaleca sie zutém ninie)szym edyktem pozwanemu. wzywam niniejsz&em; azeby 2qdania swe z jakiego- Paris, Pi 100 Aber 4% . 43.90 43.95 


3. 11361. Edict. (494. 2-3) 


„Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der Fr. An⸗ 
tonie Straszewska mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es haben wider die liegende Maſſe nach Kaſi⸗ 
mir Sadowski und deſſen präſumtive Erben: als Katha- 
rina Sadowska, Michael Sadowski, Antonie Straszewska, 
und die Nachlaßmaſſe nach Thekla Sieminska Frau Süſ⸗ 
ſel Zückermann wegen Zahlung von 4000 fl. poln. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
mündliche Verhandlung eingeleitet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Antonie 
Straszewska unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht 
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Schönborn mit Subſtituirung 


des Advokaten Herrn Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, einigten Unterrealſchule find vier Lehrerſtellen zu beſetzen N. 431 c. 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gas 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edit wird demnach dieſe Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


aby wtrzech dniach sume 1200 lr. z. P. n. zaplacil. 
lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
niego zastepey udzielil, lub wreszeie innego obrofce 
sobie wybrat i o tem ces. kröl. Sadowi krajowemu 
doniöst, w ogöle zas, aby wszeluich moZebnych 
do ob:ony $rodköw prawnych uzyk, w razie bowiem 
przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki sam 
sobie przypisacby musial. 
Krakow, dnia 7. Lipca 1863. 


— 


Nr. 25583. Kundmachung. (495. 2-3) 


An der Stryjer dreielaſſigen, mit der Hauptſchule ver⸗ 


und es wird zu dieſem Behufe hiemit der Concurs bis 
Ende Juli 1863 ausgeſchrieben: 

Zur Erlangung einer jeden dieſer Lehrerſtellen iſt die 
Nachweiſung der geſetzlich erworbenen Befähigung zur Er⸗ 
theilung des Unterrichts in den Lehrfächern, welche zu einer 
der im Miniſterialerlaſſe vom 2. November 1854, Zahl 
10999 S. 10 und 11 bezeichneten drei Gruppen gehören, 


und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 

Krakau, am 30. Juni 1863. 


ä — — ——— — — 


L. 8151. Edykt. (493. 2-3) 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski niniej- 


erforderlich. 


kolwiek tytulu pochodzace, jezeli to dotad nie 5 
„ezynili, najdaléj do 12g0 Sierpnia 1863 2 mnie Cours der Geldſorten. 


nitts⸗C 
podpisanego Notaryusza w Tarnowie jako komisarza rt 1 K. 1. . 2 ** 
Sadowego ‚tem pewni6) pisemnie 2glosili, ile, Ze w razie\ Kaiferlihe Münz⸗Dukaten 5 281 — — 528 5 20 
przeeiwnyM 1 na wypadek dojscia do skutku ugody|, vollw. Dukaten — 28 — — 528 520 
z majatku postepowaniu ugodnemu podpadajgcego So ent 8 ui ER 2 
— 0 ileby Ladania swe pra vem zastawu pokryte.Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 10 9 2 
nie mieli, zaspokojenia nieotrzymajg i skutkom 88,/Silbe nr — — — — 109 65 109 85 


35, 36, 38, 39 Ustawy z 17 Grudnia 1862, L. 97 
D. P. P. ulegng. 
Tarnéw, 26 Czerwea 1863. 
Janocha 
C. k. Notaryusz, jako komisarz sqdowy. 


4 1 N 2 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
Abgang . 


Obwieszezenie. (498. 1-3) 
Ces. kröl. Sad powiatowy w Kalwaryi uwiada- 


Krakau na 
5 nach B 


5 9 ö Preußen und ‚au 8 Uhr Vormittags; — 
mia a massy spadkowe po zmarlych und bis Grau fen Aber 3 be 30 Min he 
w Lenezach görnych Magdalenie Pajgk i Kata- nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Mir 


ynie Pizdek, ze N ; 2 Abends; — nach Wieliczka ti u ittag 
rzy Le przeeiw tym masom 'jakot@2| Wien nach . era hr Vormittags. 


przeciw mal. Katarzynie i Jözefie Pizdek Jan Piz- nuten Mhabe. br 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


dek do I. 431 wyniöst pozew o przyznanie praua N 45 
. 5 przyznanie 5 von Oſtrau nach Krakau (uu ittags. 
wlasnosci do dwöchdniow6j zagrody pod J. k. 20 von a au Sul 20 Nin ende und 5 Uhr 
„ —— in. 


3 Metebrologiſche Beobachtungen. . Ankunft 
I [warme] er Speis DIETTEN Henverung derſin Kranz von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
2 f Temperatur | Specififche | Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme un Win. Able M. e e Ab Be Dr 
&|Elin Parall Linie nach Feuchtigkeit Windes der Atmosphäre 3 Laufe der Tage ir bende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min Früh; — 
5 8 05 Reaum. red. Neaumur der Luft des n in der Luft von 57 ene über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Minn. 
* eee e ed e a a a be gasier: AT ER 54 Min. Na, — Nenn 1 17 1 21 e ie 25 
91 2| 330 39 50 46 ord mi : „Nachm.; — von Wieliezkah Uhr in. Ab 

0 30 86 1172 72 | Nord Weſt ſchwach | " | | Leue in Lemberg von Krakau 8 Uhr An Geh, Ar 9 

10161 31 01 115 76 Süd⸗Weſt „ „ nuten Abends. 


— 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


